
Karl Kaufmann, der Eifelverein           
und die NS-Kulturpolitik

Gemeinsames Forschungskolloquium des Eifelvereins e.V. in Kooperation mit dem LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte
am 25. Juni 2022 im Eifelmuseum in der Genovevaburg, Mario-Adorf-Burgweg 1, 56727 Mayen

Anmeldungen bis 17. Juni 2022 unter: rheinische-geschichte@lvr.de



PROGRAMM
  (ab 10.00 Uhr Begrüßungskaffee)

12.30 Uhr Karl Leopold Kaufmann und die Bonner  
Landesgeschichtsforschung
Dr. Helmut Rönz, Bonn

13.00 Uhr Mittagspause

      SEKTION III - Eifelverein und Eifelmuseum

14.00 Uhr Karl Leopold Kaufmann und der Eifelverein
Prof. Dr. Wolfgang Schmid, Winningen

14.45 Uhr Ein Museum für die Eifel. Der Erwerb der Genovevaburg  
in Mayen 1938
Hans Schüller, Mayen

15.15 Uhr Abschlussdiskussion
mit anschließender Führung durch das Eifelmuseum

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei.  
Aufgrund der begrenzten Zahl der Sitzplätze ist eine vorherige  
Anmeldung zwingend erforderlich. Falls Sie virtuell teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte zur digitalen Teilnahme unter 
rheinische-geschichte@lvr.de an

10.30 Uhr Grußworte 
Dirk Meid, Oberbürgermeister der Stadt Mayen
Dr. Helmut Rönz, LVR-Institut für Landeskunde und  
Regionalgeschichte

10.45 Uhr Einführung in die Tagungsthematik
Prof. Dr. Wolfgang Schmid, Winningen

      SEKTION I - Landesgeschichtliche Impulse

11.00 Uhr Völkische Bewegungen im Rheinland und der Heimatbegriff
Keywan Klaus Münster M.A., Bonn

11.30 Uhr Die Kulturpolitik des Provinzialverbandes in der NS-Zeit
René Schulz, Bonn

      SEKTION II - Karl Kaufmann als Landrat und Kulturmanager

12.00 Uhr Karl Leopold Kaufmann als Landrat in Euskirchen (1907-1929)
Dr. Heike Pütz, Euskirchen


